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(die beste LUienmilch-Seife)ä Ziück SO Pfg. Die Wirkung erhöht

Dada -Cream
welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. Tube 50 Pfg. bei
Kart Wähler; Adstf Lustuauer,Neuenbürg.



Zuffenhausen . 14 . April . Zwei  junge
Arbeiter , die gestern nachmittag auf der Eisenbahn¬
linie damit beschäftigt waren , eine Weiche vom
Schnee frei zu machen , wurden von einer Maschine,
deren Näherkommen sie infolge des Schneesturms
nicht hörten , erfaßt und zur Seite geschleudert . Der
eine von ihnen , der 29 Jahre alte ledige Robert
Wieland  von Hausen , wurde sofort getötet,  der
andere , der 21 Jahre alte ledige Karl Eisenhardt
von Malmsheim , lebensgefährlich verletzt.

Schönegründ,  O .A. Freudenstadl , 15 . April.
Die Holz - und Bahninteressenten  des Murg-
talrs versammelten sich gestern mittag in Anwesenheit
des Landtagsabgeordneten Gaiser  im „Hirsch " , um
Stellung zu den Grunderwerbungskosten der Murg¬
bahn zu nehmen und die Fragen zu besprechen , die
bei der heutigen großen Murgeisenbahnversammlung
in Freudenstadl auf der Tagesordnung stehen . Die
bürgerlichen Kollegien der beteiligten Gemeinden
haben in den letzten Tagen Beratungen abgehalten
und Beschlüsse in dieser Hinsicht gefaßt.

Freudensladt,  15 . April . Der oft und
dringend ausgesprochene Ruf nach Schonung der
Stechpalme  scheint nicht vergebens zu sein. An
vielen Orten gabs bei der Konfirmation weder
Kränze noch Guirlanden von Stechpalmen , und die
Kirchen waren trotzdem hübsch grschmückt. Vielleicht
geben auch die städtischen Touristen und Wald
bummler die leidige Gewohnheit , Stechpalmzweige
in ganzen Büscheln nach Hause zu tragen , noch auf,
was im Interesse des Waldes und der Erhaltung
dieser schönen, aber immer seltener werdenden Wald¬
pflanze sehr zu wünschen wäre.

Barten st ein,  15 . April . Das Dienstmädchen
Pauline Schmidt,  eine Tochter des Schreiner¬
meisters Schmidt , wollte Bodenwichse auf dem
Spirituskocher erwärmen . Das Gemisch von Boden¬
wachs und Terpentinöl fing Feuer und das Mädchen
stand sogleich in Hellen Flammen . Unter lauten
Hilferufen eilte sie, in Flammen gehüllt , auf die
Straße , wo ihr die brennenden Kleider vom Leibe
gerissen und ihr der Kopf mit einem Schurz bedeckt
wurde . Die Verunglückte ist am Oberkörper schwer
verletzt.

lLaridesProdntteubörse Stuttgart ). Bericht vom
>4. April . Die feste Stimmung auf dem Getreidemark e,
welche die ganze Berichtswoche angehalten , wurde in den
letzten Tagen durch den plötzlich eingetcetenen Schnee » und
Frostrücksall noch verschärft . Ob und welcher Schaden da¬
durch an den Saaten entstanden ist, läßt sich setzt noch nicht
überblicken . So viel steht aber jetzt schon fest, daß die
Obstblüten schwer gelitten haben Die Angebote von Nord¬
amerika und Argentinien waren wieder etwas höher und
Rußland ist nur mit ganz unrentablen Preisen am Markte.
— Mehlpreise per 100 Kilogramm inkl. Sack Mehl Nr . 0:
34.25 ^ bis 34.75 Nr . 1 : 38.25 »k bis 33.75 Nr . 2:
32.25 bis 32.75 Nr . 3 : 30.75 bis 31.25 „6 , Nr . 4:
27.75 „L bis 28 .25 Kleie 9.50 ^ bis 10.— (ohne
Sack netto Kasse.)

Kus StaSI , Bezirk unS Umgebung.

... Altensteig,  14 . April . Alles ist tief verschneit
und das Schneegestöber hielt auch gestern an . Der
Verkehr war außerordenlUch erschwert unv es mußte
vielfach gebahnt werden . Als wahre Wohltat erwies

sich die schützende Schneedecke für Bäume , Pflanzen
und Saaten . Wäre sie nicht, so wäre der Schaden,
der in der badischen Ebene enorm ist, noch größer.
Im nördlichen Schwarzwald scheint es dank der
wärmenden Schneedecke gestern noch glimpflich abge¬
gangen zu sein.

Pforzheim,  14 . April . Im hiesigen Stadtbad
ist ein ganz ähnlicher Fall vorgekommen wie im
Karlsruher Vierordtbad , nur daß er dank der besseren
Aufsicht einen guten Ausgang nahm . Ein Buffet¬
fräulein sank infolge Ermüdung in der Damen¬
schwimmhalle unter . Die Wärterin bemerkte das
aber gerade noch, sprang schnell ins Wasser und
schaffte die bereits bewußtlose , die Wasser in die
Luftröhre bekommen hatte und daher nicht mehr
rufen konnte, heraus . Ein paar Sekunden länger
und es wäre zu spät gewesen . Im Karlsruher
Vierordtbad ist bekanntlich ein junger Mann erstickt,
weil er gerade so unter Wasser kam und ihn der
Wärter erst nach mehreren Minuten herausholte.

Ettlingen,  14 . April . In der städtischen Ge¬
werbeschule kam es heute vormittag während des
Unterrichts zu schweren Oxidgasvergiftungen.
Es stellten sich bei mehreren Schülern Beklemmungen
ein . Der Lehrer , der nicht wußte , woher das Un¬
wohlsein der Schüler kam, ließ ab und zu die Fenster
öffnen , so daß sich die Schüler eine zeitlang wieder
erholten . Um */- 12 Uhr wurden aber die Wirk¬
ungen des Kohlengases so schwere, daß kurz hinter¬
einander 10 Schüler bewußtlos wurden und um¬
sanken. Nur 1 oder 2 Schüler blieben von der
Vergiftung verschont, ebenso der unterrichtende Lehrer.
Sofort wurden Leute herbeigeholt , die die Bewußt¬
losen ins Freie brachten , wo das Bewußtsein nach
und nach bei 9 der Erkrankten wieder zurückkehrte,
während einer der Schüler bis gegen Abend bewußt¬
los blieb . Zwei rasch herbeigerufene Aerzte bemühten
sich um die Bewußtlosen . Das Kohlenoxydgas war
einem mit Koks geheizten Ofen entströmt . Eine ein¬
geleitete Untersuchung muß näheres ergeben.

Schiffsliste für billige Briefe nach den
Vereinigten Staaten von Amerika (10 für
je 20 Gramm ) : Die Portoermäßigung erstreckt sich
nur auf Briefe,  nicht auch auf Postkarten , Druck¬
sachen r>!w ., und gilt nur für Briefe nach den Ver¬
einigten Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen
Gebieten Amerikas , z. B . Canada:
„Kaiserin Auguste Viktoria " ab Hamburg 17 . April
„Kronprinz Wilhelm " „ Bremen 22 . „
»Prinz Friedrich Wilhelm " » „ 26 . „
„Kronprinzessin Crcilie „ „ 29 . „
„Amerika " „ Hamburg 1. Mai.
„George Washington " „ Bremen 3. „
„Kaiser Wilhelm der Große " „ „ 6 . „
„Kaiser Wilhelm 11" „ „ 13 . „
(Postschluß nach Ankunft der Frühzüge ) . Alle diese
Schiffe sind Schnelldampfer oder solche, die für eine
bestimmte Zeit vor dem Abgänge die schnellste Be¬
förderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich, die
Briefe mit einem Leitvermerke , wie „direkter Weg"
oder „über Bremen oder Hamburg " zu versehen.

Württemberg.
Der Wettersturz.  Aus allen Gegenden des

Landes werden Frostschäden  gemeldet . Besonders
die Nacht zum Montag hat ein bedeutendes Anziehen
der Kälte gebracht . In Stuttgart wurden 3 bis
4 Grad , in Freudenstadt und Ebingen 9 Grad ge¬
messen, in Münsingen sogar 12 . Der Frost richtete
an den Früh -Obstbäumen großen Schaden an . Auch
im Remstal sind die Fruchtansätze der Kirschenbäume
vernichtet und die Weinberge haben besonders in
den besseren Lagen stark gelitten . An den Obst¬
bäumen wurden fast sämtliche Frühforten und auch
spätere Sorten vernichtet . Auch im Bodenseegebiet
wurde an den Obstbaumkulturen beträchtlicher Schaden
verursacht . Glücklicherweise scheint eine Besserung
des Wetters in Aussicht zu nehmen zu sein. Nach
dem Wetterbericht ist ein Hochdruck über Mittel¬
europa eingetroffen , der die Reste der schaden¬
bringenden Lustwirbel vollends vertreiben wird . Der
Hochdruck wird aber seinerseits durch einen aus
Nordweft stammenden Niederdruck angegriffen , der
uns zunächst vorwiegend heiteres , trockenes, mildes
Wetter bringen wird.

Stuttgart,  15 . April . Nach den bei der
Meteorologischen Zentralstation eingegangenen Nach¬
richten hat der Frost und der Schnee ziemlich
derben Schaden angerichtet . Es steht zu befürchten,
daß auch die Knospen der Aepfel sehr ge¬
litten  haben , so daß auch die Apfelernte sehr ge¬
fährdet ist. Genaues hierüber läßt sich erst in einigen
Tagen sagen . Immerhin ist es möglich, daß der
Wettersturz den Spätäpfeln , deren Knospen noch
nicht herausgekommen sind, gar nichts getan hat , die
Frühäpfel dagegen haben sehr stark gelitten . — Daß
die Reben  in der hiesigen Gegend gelitten haben,
ist ziemlich unwahrscheinlich . Der Frost war nicht
so stark, daß er dem Holz hätte schaden können,
und die Triebe find bei uns noch sehr weit zurück.
Es handelt sich höchstens um einen unbedeutenden
vereinzelten Schaden . Der Umschlag ist für die
Jahreszeit an sich nicht zu stark gewesen . Nur war
die Natur durch die vorhergegangenen warmen Tage
um 16 — 18 Tage voraus , weshalb der Rückschlag
uns so empfindlich erscheint . Voraussichtlich wird
das Wetter jetzt etwas milder , um dann wieder
kühler zu werden.

Stuttgart,  14 . April . Heute abend um 7 Uhr
lief bei der Hauptseuerwache die Meldung ein, daß
im Kronprinzenpalais an der Königstraße Feuer
ausgebrochen sei. Branddirektor Jacobi fuhr sofort
mit 3 Fahrzeugen , darunter der Dampsspritze , zum
Palais . Die Untersuchung ergab , daß es sich um
einen ziemlich starken Kaminbrand handelte , der
bereits die Stärke eines Mittelfeuers erreicht hatte
und in dem dem Königsbau zugelegenen Flügel
ausgebrochen war . Die Feuerwache hatte fast eure
Stunde zu schaffen, bis sie den Brand gelöscht halte.
Eine Gefahr für das Palais war nicht vorhanden,
da das Feuer auf den Kamin beschränkt blieb . Die
Dampsspritze brauchte nicht in Tätigkeit zu treten.
Um 7.55 Uhr konnte die Feuerwache wieder abrücken.

GnUarvL.
Roman von Moritz  Lilie.

Ms (Nachdruck verboten).

„Es würde gegen mein eigenes Interesse sein,
Wollte ich Dich jetzt verraten " , versicherte Ancelot mit
höhnischem Lächeln . „Ich glaube , ich werde Dich noch
weiter brauchen . Also gute Nacht und ans baldiges
Wiedersehen !"

Geräuschlos , wie er gekommen , verschwand er hinter
der zum Erker fahrenden GlaSthnr und gleich darauf
huschte er durch den Garten.

Den Weg zur Bahnstation legte er zu Fuß zurück
und dampfte mit dem ersten Zuge nach der Haupt¬
stadt ab.

XVII.
Enttäuschungen.

Verstimmt und mißgelaunt saß Graf Nodeck ln
feinem Arbeitszimmer und schaute gedankenvoll durch
das Fenster . Von Zeit zu Zeit strich er hastig mit der
Hand über den vollen weißen Schnurrbart , bei dem
alten Herrn ein Zeichen großer , innerer Erregtheit.

Sein Rechtsanwalt war soeben bei ihm gewesen
und hatte ihm über das Resultat seiner Bemühungen
Bericht erstattet . Derselbe war wenig günstig aus¬
gefallen : denn als der Advokat die sicherste Spur von
Frau Mende gefunden zu haben glaubte , war sie auch
schon wieder verloren ; die Fran war ausgezogen , und
das unendlich mühevolle , zeitraubende Suchen begann
von neuem.

Traurig und medergeicyiagen lehnte der Grat in
den weichen Polstern seines Sessels und verlor sick in
tiefes Sinnen.

Er bemerkte nicht , daß Ancelot leise ins Zimmer
trat und aut dem weichen Teppich nnhörbar naher
schritt . Erst als er dicht vor dem alten Herrn stand,
schaute dieser trüben Blickes zu ihm auf.

„Was bringst Du mir , Paul ? " fragte er den
jungen Mann.

„Eine wichtige Nachricht , Herr Graf ; ich habe
Emmh gefunden ", versetzte Ancelot.

Wie elektrisiert sprang der Edelmann empor.
„Was sagst Du ? habe ich recht gehört ? " stieß er

hastig hervor.
„Es ist so, eine Täuschung ist ausgeschlossen , Herr

Graf !" wiederholte jener in seiner süßlichen , kriechenden
Weise.

Die Hände des alten Mannes begannen vor
freudiger Aufregung zu zittern . Er faßte nach der
Stuhllehne , am einen Stützpunkt zu erhalten.

„So wäre es Dir gelungen , den umsichtigen und
ausdauernden Rechtsanwalt Hartwig zu überflügeln
und in aller Stille das Ziel zu erreichen , nach welchem
jener mit Aufbietung seiner ganzen Kraft strebte ? "
fragte der Graf mit glückstrahlenden Augen.

„Der Zufall war mir vielleicht auch ein wenig be¬
hilflich , obwohl ich Tag und Nacht bemüht war , die
Vermißte zu finden ", log Ancelot im geschickt erheuchelten
Tone der Bescheidenheit . „Ich habe Sie nicht mit
langweiligen Berichten über meine Nachforschungen
behelligen wollen , sondern nahm mir vor , nicht eher
Ihnen Mitteilungen zu machen , als bis ich ein
bestimmtes Resultat erreicht batte ."

Der Greis reichte ihm die Hand.
„Wie soll ich Dir danken , Paul ? " sagte er gerührt.

„Ganz im Verborgenen , ohne viel Worte zu machen,
hast Du gehandelt und diesen herrlichen Erfolg erzielt.
Aber jetzt komm, führe mich zu ihr , ehe sie uns wieder
entschlüpft . Mir bangt vor dieser Möglichkeit ."

Mit einem Sprunge war der Graf am Klingelzng.
„Meinen Paletot , Hut und Stock ", befahl er dem

eiutretendeu Diener.
Der alte Mann war außer sich vor Freude . Vor

wenigen Minuten noch so mnt - und hoffnungslos , und
jetzt sah er seinen heißesten Wunsch erfüllt.

„Jetzt komm , Paul !" rief er . „Die Minuten werden
mir zu Stunden . Unterwegs erzählst Du mir von
Emmti . wie sie anssiebt und wie Du sie gefunden ."

Der junge Mann vermochte seinem Gönner kaum
zu folgen , so eilig schritt derselbe durch die belebten
Straßen dahin.

„Wie fandest Du die Frau , Paul , die Pflegemutter
meiner Enkelin ? " fragte Nodeck im Vorwärtsschreiten.

„Frau Mende und ihre Tochter sind mir schon seit
längerer Zeit bekannt , aber ich hatte natürlich keine
Ahnung , daß diese die Gesuchten sein könnten ", versetzte
der Gefragte . „Als aber kürzlich Ihr Rechtsbcistand
Hartwig erzählte , die Frau Nadah habe nach ihrer
Rückkehr aus Australien sich zum zweiten Male mit
einem gewissen Mende vermählt , da beschloß ich, durch
die gleichlautenden Namen veranlaßt , nachznforschen
und batte die Genugthnnng , jeden Zweifel über die
fraglichen Persönlichkeiten beseitigt zu sehen."

(Fortsetzung folgt .)

Druck und « erlag der L. « e «- 'scheu Buchdruckerii de« Enztiller» (Sn- aber « . « ouradij i» Neuenbürg.
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